
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1912

293 (25.10.1912) 2. Blatt



Nr.2S3. 2.Blatt 25. mobtt 1912Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Windeck .
Von Alfred Goldschmidt, Karlsruhe .

Ter Windeck Türme schauen
So ernst den Berg herab ,
Die Ritter und die Frauen
Deckt ein versunkenes Grab
Das Schwert , das hier geklungen
Liegt unter Moos und Dorn ;
Wo Harfen einst gesungen
Schallt nun des Waidmanns Horn .

Alois Schreiber , der Dichter dieser Verse, hat uns Ba¬
denern manche Sage aus uralter Zeit berichtet und auch
die Trümmer Alt -Windecks reden lassen . Außer ihm hat
auch ein Straßburger Professor , der 1874 verstorbene Dr .
h . c . Ehrenfried , in begeisterten Worten ein Loblied auf
Windeck in das dortige Fremdenbuch eingetragen . Das
darin besungene „zauberisch - wonnige Bild " ist uns geblie¬
ben, die tausendjährige Vergangenheit umweht uns auch
heute noch und raunt uns Mären aus mittelalterlicher
Ritterromantik ins Ohr , geheimnisvolle Glocken erklin¬
gen , Hifthörner der Ritter des weidlustigen Geschlechts,
und hinter den begrünten Mauern das Johlen zechender
Krieger beim — laudate deum — herzstärkenden gold¬
gelben Windecker Wein . Ein dürrer Stamm auf dem
bröckeligen Gemäuer , ächzend im herbstlichen Sturme ,
erzählt noch von einem verschwundenen Geschlecht, und
zwei Türme halten die letzte Schildwacht ärgerlich über
sich selbst, da sie , Brüder doch , gar so ungleich geraten sind .

Die reizvolle Lage inmitten des reichgesegneten Orte -
nauer Gaues und des Bühler „goldenen Landes " am
Fuße der waldgekrönten Schwarzwaldberge ist es, die all¬
jährlich Tausende Naturfreunde zur Burg hinaufzieht ,
wenige aber nur wissen etwas von . den Burgherren , die
nach dem fernen Rheine hier Auslug gehalten haben, zu
sagen, oder von dem blutgetränkten historischen Boden des
Bühler Tales , den schon Kelten und Römer bebaut haben,
oder von den wunderlichen Legenden, die uns in heutiger
Zeit so rasch verloren gehen , da sich niemand in die Jahr¬
hunderte zurückzudenken vermag , wo der Wunderglauben
den Menschen noch beglückte und Jahre der Not vergessen
machte .

Für unsere heutigen Anschauungen und Gesinnungen
sind es merkwürdige Heldenstücke , die dem kriegslustigen
Geschlechte von Windeck der Nachwelt bis heute noch ein
Kapitelchen erhalten haben . Mit Gütern anfangs über¬
reich versehen, haben die Freiherren mehrere Ortschaften
der Ortenau in ihren Bann gebracht, so den damaligen
Markt Bühl (aus Teilen der Dörfer Kappel , Sas -
bach und Steinbach entstanden) , die Stadt Stoll -
hosen als geroldseckisches Lehen, die Orte Nieder¬
schopfheim , Hügelsheim und Nonnenweier ; ferner
die '

Schlösser in Bühl (und den Althof daselbst)
und bei Waldmatt (Alt - Windeck) in Lauf (Neu-
Windeck) , in Neusatz (das heutige Pfarrhaus ) und Edel¬
höfe ; dann Zinse und Gülten in Kappel , Neusatz und
Lauf , Sasbach und Sasbachwalden , Renchen, Achern , Ot¬
tersweier (Pfarrektorat ) und die Schirmvogtei über das
damals nicht unbedeutende Kloster Schwarzach, von
diesem jedoch als lästig durch Geld wieder abgelöst. Nach
v . Beust soll auch die sagenhafte Burg Bärenstrin am
Wiedenbach einem Zweige der Windecker Familie ge¬
hört haben, doch ist an den eigenartig aufgetiirmten
Steingebilden menschliche Baukunst kaum zu erkennen.
Solche Türme und Klötze mitten im Malde haben von
jeher die menschliche Phantasie erregt und ihr war es
wohl auch hier überlassen, Märchen draus zu bilden.
Allerdings soll auch einmal ein gotischer Torbogen in
der Nähe gefunden worden sein , der aber eher einer Ein¬
siedlerkapelle angehört haben mag.

Nach der elsässischen Chronik des Paters von Königs¬
hoven, einer der ersten deutsch geschriebenen Chroniken,
sollen die Ritter von Windeck von einem Herzog von Ulm¬
burg abstammen. Dieser Zähringer Sprosse ist nach Vicr-
ordt jedoch ohne leibliche Erben gestorben, und es klingt
auch glaubhafter , daß die Ritter erst auf dein Althof
am Hesselbach in Bühl ansässig waren und in Kriegszei¬
ten mit Reichslehen bedacht worden sind . Das Lauser
Schloß „Neu -Windeck"

, am Fuße der Grinde inmitten
eines Bergkranzes gelegen, wurde im 14. Jahrhundert
von einem Neuvermählten Windecker Abkömmling er¬
baut , bald aber wieder verlassen, da es gegen die anstür -
menben Straßburger , mit welchen Wiudeck ständig in
Fehde lag , nicht genügend Schutz bot.

Blättert man in dem corpus historiae zurück und über-
schlägt die trockenen Daten des Windeckschen Hauses , die
ohnedies spärlich festgehalten sind , so fällt besonders das
übermütige Treiben des Verbündeten des Grafen Wolf
von Eberstein, des Schleglers , auf , des Reinhart von
Windeck, der mit einer Tochter eines Herrn von
Bach verehelicht war . Reinhart und Reinbold von
Windeck, die Ritter von Wunnenstein , Bosenstein, Win¬
tersbach, Enzberg , Gutberg , Bubenhofen und Truchseß,die Städte Speyer und Worms schlossen an Martini
1367 (daher Martinsvögel gen .) den Schleglerbund , der
fast 30 Jahre lang ganz Schwaben in Krieg verwickelte

und hauptsächlich gegen den schwäbischen Stüdtebund , ab¬
wechslungsweise auch gegen den zeitweiligen Reichsvogt
Eberhard von Württemberg , den Greiner , gerichtet war .
Besonders bekannt aus diesen Schleglerkriegen ist der
Überfall in Wildbad, wo der verwundete Graf Eberhard
Heilung in den warmen Quellen suchte und ohne Ansage
einer Fehde von Graf Wolf von Eberstein , Reinhart von
Windeck u . a . aufgehoben werden sollte, durch einen ge¬
treuen Hirten aber über die Berge nach Zavelstein ge¬
rettet werden konnte. Hauptmann , sogen . König dieser
Schlegler , die eine Keule (Schlegel) in, Wappen und
Schild trugen , war Wolf von Wunnenstein , der berüch¬
tigte gleißende Wolf, der sich in seinem Erbe geschmälert
sah und nun nach dem zu jener Zeit allein herrschenden
Faustrecht die fehlenden Güter einzuziehen trachtete. Nach
dem Überfall in Wildbad wurde Schloß und Burg Eber¬
stein vier Jahre lang belagert , wobei noch die schwäbischen
Städte Eberhard Gefolgschaft leisteten. Deren Bündnis
mit dem Bischof und den Bürgern von Straßburg war
hauptsächlich gegen die Ortenauer Ritterschaft , die Her¬
ren von Schauenburg , Bosenstein und Windeck und ihre
Vasallen gerichtet .

Zu gleicher Zeit war von dem Gegenpapst in Avignon
ein Streit um den Bischofssitz in Straßburg zugunsten
eines Herrn von Lützelburg entschieden worden/während
sich der Domdechant von Ochsenstein und der Habsburger
Sprosse v . Kyburg um die Mitra bewarben , bis die
Straßburger Bürgerschaft des langen Wartens müde,
sich selbst an Kaiser und Papst wandte . Immerfort
dauerten jedoch die Gehässigkeiten der beiden Do,„Her¬
ren , die Sippen befehdeten sich und brandschatzten das
ganze Land. So kam es, daß auf Anstiften des Dom¬
herrn von Kyburg die Schlegler Reinhart von Windeck,
Albertin von Röder, gen . der Wiedembusch , nebst ihren
Getreuen bei Nacht und Nebel in Straßburg einbrachen
und aus seinem Hause heraus und vom Nachtmahl hin¬
weg den Dechanten von Ochsenstein entführten und ihn
auf einem Kahne rheinab und dann nach Windeck brach¬
ten . Dieser kecke Überfall inmitten des Landfriedens
kennzeichnet die damaligen Verhältnisse, da weder Kaiser
noch Fürst Macht genug besaßen , um ihrem Worte Gel¬
tung zu verschaffen . Selbst der Klerus war gespalten.
Den Überfall schildert der Pater von Königshofen in sei¬
ner Chronik:

„Der Techan von Ochsenstein wart gevangen zu Stroz -
burg . Do man zalte 1370 Jor , do was zu Strozburg ein
Techan uf der Stift genannt her Johans von Ochsen¬
stein, ein Dompropest his her Hanemann von Kyburg ,
diese zwen prelaten hettend große fiendschaft mit einan¬
der, darumbe so trug der vorgenante Propest an mit si-
nen Dinern und mit Hern Reinharte von Windel das sü
den Techan heimeliche piengend in sime Hof zu Stroz¬
burg in Brandgasse und trugend in mit gewalt und mit
geschweige on alle gewers siner dienere di by ime warent
Richtergesellin (-gasse) abe in ein gesellin, das sü do be¬
stellet hatten , dis beschah bi nacht noch der dritten Wacht-
glocken do reit men zu Strozburd zu sturtte us her und
suchte den Techan , also kunte nimand wissen , wer in
gfangen hette oder wo er gefüret wäre und do zegete men
wider heim, donach an dem dritten dag do befand inen
es der propest von Kyburg geton hette und es angetragen
und was geflogen in ein hus in Oleigesellin by Sant
Stefan und lag darinnen heimblich verborgen , do lief der
Amanmeister hin und vieng den probest und leit in in
einen turn und do inne lag er gefangen zwei johr und
drei Wochen , donoch wart er ledig usgelassen one schat-
zunge Wan das er 400 Pfund Pfenninge gap vor den atz .

"
Wie Königshoven hier berichtete , wurde also auch der

Probst von Kyburg als Urheber von den Straßburger
Bürgern gefangen gesetzt , die Straßburger wieder wur¬
den dafür , daß sie sich an einem geistlichen Herrn ver¬
griffen , in Acht und Bann getan . Sie suchten darurn den
Dekan von Ochsenstein zu befreien, belagerten Windeck
und verwüsteten die ganze Umgebung der Burg . An
dieser Belagerung waren auch Verbündete Straßburgs ,und zwar der Markgraf von Baden , Herzog Albrecht von
Österreich , der Graf von Württemberg , Bischöfe und
Städte beteiligt . Trotz dieser Übermacht widerstand Win¬
deck niit ihren festen Mauern , ein Waffenstillstand wurde
dann geschlossen und die Verbündeten zogen ab . Es ist
allerdings zu bedenken, daß in jener Zeit gegen hochgele¬
gene Burgen nicht leicht anzukommen war , da nur große
Städte wie Aachen und Nürnberg die neuersundenen
Donnerbüchsen verwendeten und mit den großen „Met¬
zen " zentnerschwere Eisenkugeln warfen . Zur Beförde¬
rung einer solchen Metze waren über hundert Pferde
erforderlich.

Tie Ritter von Windeck — es waren ihrer fünf — wur¬
den alsdann wegen Landfriedenbruchs aus Straßburg
verbannt . Sie durften den Bannkreis der Stadt aufeine Meile im Umkreis bei Strafe der Hinrichtung durchdas Schwert nicht betreten. Aber immer noch saß der
Tomdechant von Ochsenstein auf Erlösung harrend iin
Turm zu Windeck und ebenso der Probst von Kyburg in
Ltraßburg gefangen. Nach Jahr und Tag wurde Och¬
senstein dann gegen Erlegung eines Lösegeldes von 4000
fl . und 60 Pfund Pfenninge für den Atz und Wart

freigelassen, nachdem durch das Tazwifchentreten des
Pfalzgrafen Ruprecht zu Stollhofen ein Vertrag zustande
gekomnien war.

Ein Bild in der Trinkhalle in Baden zeigt die Gefan¬
gennahme Ochsrnsteins . Am Wege sitzt ein altes Weib
mit einer Henne auf dem Schoß. Tie Alte, so geht die
Sage , saß einst vor ihrem Häuschen in Kappel , als zwei
Kinder den Berg heraus kanren und die Frau uni Brot
baten . Diese erkannte in dem einen Kind ein Mädchen,das sich verkleidet hatte , nur ihrem Bruder auf der Suche
nach dem Oheim und Pflegevater zu folgen . Weinend
gestanden dies die beiden Kinder , und gerührt von dieser
kindlichen Treue versprach die Alte Hilfe. Sie schickte die
Geschwister mit der Henne hinauf zur Burg mit dein
Auftrag , sie sollten die Ritter vor den Straßburger »
warnen , Kundschafter hätten eine seichte Stelle des Bnrg -
grabens erforscht , und die Henne allein wäre imstande,die Burg bei dem bevorstehenden überfall zu retten . Die
Ritter befolgten den Rat , setzten die Henne über Nachtin den Graben und erstaunten andern Tages einen tiefen
wassergefüllten Graben anstelle der Furt zu finden —
der heutige Hermegraben —. Die Straßburger mußten
unverrichteter Dinge wieder abziehen . Die Legende gehtaber noch weiter und berichtet , der Dechant habe nach sei¬ner Befreiung , die bald darauf erfolgte, den Ehebundeines der Ritter mit seiner jugendlichen Nichte , der Über¬
bringerin der Henne, Jmma von Erstein, gesegnet.Ein Eberhard von Windeck wurde als Geschichtsschrei¬ber und Reisegefährte des Kaisers Sigismund bekannt .Der letzte seines Geschlechts, Jakob, nahm pfälzische und
später österreichische Dienste und starb in Venedig ohnemännliche Nachkommen zu hinterlassen . Sein Leichnamwurde in Ottersweier bei Bühl , wo die Ritter Patro¬natsherren waren , beigesetzt. Seine Schwestern teilte »
sich in das Erbe. Alt -Windeck kam an Ursula , eine spä-tere Gattin des Herrn von Fleckenstein, und wurde bald
darauf 1766 von den Markgrafen von Baden , die fcCjoitandere Rechte der Windecker erworben hatten , um 30 000Gulden angekaust. Eine jüngere Schwester , die sich miteinem Herrn von Hüffel verheiratete, erbte die anderen
Besitztümer. Beide Geschlechter sind ausgestorben.

Anmutige Sagen sind uns von Adalbert v . Chamissound Alois Schrribrr überliefert . Ersterer erzählt in vie¬len Versen von einem flüchtenden weißen Hirsche , der
sich in den Ruinen von Alt-Windeck zu retten suchte undden ein junger Edelmann auf schnaubendem Rosse er¬jagte (Gemälde von Götzenberger in der Badener Trink¬halle) . Dem dürstenden Ritter erscheint auf seinen Rufdas Fräulein „gespenstisch in weißem Gewände"

, denSchlüsselbund im Gürtel , das Trinkhorn in der Hand .
„ Er schlürfte mit gierigem Munde den würzigen köst¬lichen Wein und schlürfte verzehrende Flammen in sei¬nen Busen hinein." Nicht Ruhe und Rast konnten denJunker mehr freuen, unwillkürlich zog es ihn innnerwieder zur Burg hinan „ . . . siech und bleich, zu ster -ben nicht vermögend und keinem Lebendigen gleich" bisihm die holde Jungfrau wiederum erschien und ihn durcheinen Kuß vom Leben befreite. Eine schauerlichere Sagegeht von einem jungen Rittersmann , welcher sich verirrthatte und zu mitternächtlicher Stunde nach Neu -Windeckkam . Müde legte er sich auf einem harten Steine schla¬fen. Doch kaum hatte er die Augen geschlossen , als ihneine kalte Hand berührte . Schlaftrunken stand er aufund sah ein wunderschönes Edelfräulein winken. Erwar von dessen Schönheit so berauscht , daß er es sofortum seine Hand bat . Mit schweigsamem Nicken des
Kopfes wurde ihm sein Wunsch gewährt. Das Fräuleinbrachte Ringe und flocht Kränze von Rosmarin insdunkle Haar . Tann traten zwei Greise hinzu und ge¬leiteten das Brautpaar zur nahen Kapelle . Dort wardie Gruft eines Bischofs , er selbst in Erz gegossen als
Standbild anr Altar . Aus eine Berührung der Braut
bewegte sich der Bischof, wandte sich an den jungen Rit¬
ter , ob er willens sei , die Jungfrau Berta von Windeck
an seiner Seite zu ehelichen. Ten Ritter aber befiel ein
Grausen und das Jawort erstarb auf seinen Lippen .
Erwacht fand er sich in der Ruine auf einer Grabplatte
liegend , neben sich sein treues Roß. — Auch diese „Gei¬
sterhochzeit zu Lauf ist in der Trinkhalle in Baden ver-
ewigt .

Zur Sammlung urkundlicher Belege des Windeckschen
Geschlechtes hatte sich vor 100 Jahren unter der Leitung
des Generalmajors Vierordt die sogen. Burgmaunschaft
zusammengetan . Die Mitglieder erschienen zu ihren
Sitzungen auf der Burg in Ritterkostümen. Die bald
folgenden Kriegszeiten haben die Gesellschaft , die zur
Erhaltung der Rrüne viel getan hat , wieder aufgelöst.

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft.
In Rom wurde in Gegenwart der Behörden und zahlreicherfremder Delegierten der zehnte internationale Kongreß für

Kunstgeschichte eröffnet.
Der Verein für die bergbaulichen Interessen des Ober¬

bergamtsbezirks Dortmund hat einen Preis von 25 006 Mart
ausgeschrieben für die Konstruierung einer mit einem zu,
verlässigen Wetteranzeiger versehenen elektrischen Grnbrm
lampe.
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353, 363 . 371 , 380 , 415 , 431 , 443, 451 , 477 , 515 , 557 , 574 , 584 ,671 , 677 , 679 , 698 , 705 , 709 , 721, 746 , 747 , 750 , 766 , 775 , 780,794 , 815 , 838, 866, 874, 904 , 912, 963, 982, 17003, 063 , 088,097 , 113, 117 , 172 , 173, 191 , 219 , 235 , 251 , 362 , 379 , 430 , 451 ,481 , 531 , 533 , 537 , 540 , 558 , 567, 568 , 587 , 590, 592, 622 , 629 ,645 , 651 , 654 , 655 , 684 , 741 , 754 , 765, 769 , 812 , 846 , 907 , 910 ,922 , 966 , 980 , 981, 990, 999 , 18000 , 082 , 083 , 105, 108 , 135 , 182 ,184 , 261 , 264 , . 285, 434, 481 , 301 , 318, 325, 331 , 370, 398, 401 ,496 , 529, 543 , 558 , 578 , 035 , 646 , 656 , 672 , 680, 743, 767 , 795 ,796 , 826 , 915 , 918 , 944 , 985 , 998, 19001 , 004 , 034 , 049 . 055 ,060 , 095 , 097 , 156 , 164 , 170 , 203 , 226 , 255 , 269 , 271 , 293 , 362 ,370, 375 , 387 . 421 , 468 , 478, 490, 492, 510 , 526 , 541 , 561 , 617 ,

'
631 , 637 , 676 , 084 , 688 , 717 , 770- 774, 807 , 816 , 835 , 845 , 876 ,889 , 907 , 987 .

Die sämtlichen Gewinne stehen nach beendeter Ziehung auf
Rechnung und Gefahr der Gewinner .

Der Gewinner eines Pferdes . oder Fohlens hät die Wahl,entweder den Gewinn oder den Ankaufspreis des Gewinnes
nach Abzug von 25 Prozent zu beziehen. Die Wahl mutz
innerhalb 5 Tagen nach Ziehung Beim Kassier des .PfälzischenRennvereins Zweibrückcn, Herrn Stadtsekrctär Sntter in
Zweibrttcken , erklärt werdend Wird dic -Erklärung nicht recht¬
zeitig abgegeben, so steht dem Gewinner nur mehr der An¬
kaufspreis abzüglich . 25 Proz . zu . Die Gcwimigcgenständewerden gegen Einliefcrung der Gewinnlose -durch Herrn Stadt¬
sekrctär Sntter in Zweibrücken verabfolgt .Gewinne , welche innerhalb 39 Tagen nach der Ziehung nichtabgehclt sind , falten den die Verlosung veranstaltenden Ver¬einen anheim . Sollte sich' in vorstehender Ziehungsliste Wider-Erwarten ein Drinkfehler befinden, so wird Richtigstellung des¬
selben auf Grund der amtlichen Zlehungsaktcn Vorbehalten.

Z w c i b r ü ck c n , den 17. Oktober 1912 .
Im Rainen der beteiligten Vereine :

vfiilr . Acttnvcvein Kmeibrirstren (<•?. | l . )
Roesinger , Präsident des Vorstandes.

tim baldigste Abholung der AwjnngWnWde wird gebeten.

Kürgeriilhe ReWMege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

£ .862 .2 Pforzheim . Die
minderjährige Lydia Bertha
Mayer , vertreten durch den
Vormund Hilfsarbeiter Wil¬
helm Mayer , hier , klagt gegen
den Müller Friedrich Schüle»
.zuletzt hier , zurzeit an unbe¬
kannten Orten , auf Grund
.der 88 1708 ff. BGB ., mit
dem Antrag auf Verurtei¬
lung zur Zahlung einer in

.vierteljährlichen Raten im
voraus zu entrichtenden Geld¬
rente von wöchentlich 5 Mark
von der Geburt der Klägerin
bis zur Vollendung des 16.
Lebensjahres .

Zur mündlichen Verhand -
Imig des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht Pforzheim auf
Donnerstag , 12. Dez . 1912 ,

, vormittags 9 Uhr,
2. Stock , Zimmer Nr . 19, ge¬laden.

Pforzheim , 15. Okt . 1912 .
Grrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A IV .
£ .959 . Freiburg . In dem

-Konkursverfahren über , das
Vermögen des Landwirts und
Holzhauermeifters Fintan

Wießler von St . Wilhelm ist
zur Prüfung der nachträglich
augcmeldeten Forderungen
Termin bestimmt auf
Mittwoch den 6 . Novbr. 1912,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht Hierselbst ,
Kaiserstraße 143, 1 . . Stock,
Zimmer Nr . 7.

Freiburg , 17. Okt. 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts I.
£ .960 . Karlsruhe . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen der Dauschreiber
a. D . Gustav Schulz Witwe,
Marie geh. Köllenbcrger in
Karlsruhe , Rüppurr ist Ter¬
min zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur
Beschlußfassung über die nicht
verwendeten Gegenstände be¬
stimmt auf
Sanrstag den 23 . Rov . 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht in
Karlsruhe , Abi . AVI , Aka -
demiestrahe Nr . 2, Eingang
II , 3 . Stock , Zimmer Nr . 18b .

Karlsruhe , 12. Okt . 1912 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A VI .
£ .962 . Pforzheim . Das Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirts Wilhelm
Krcntel in Pforzheim wurde
nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Verteilung der
Masse durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts vom Heutigen
aufgehoben.

Pforzheim , 19 . Okt . 1912 .
OlcrichtSschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A III .
£ .975 . Siiklingen. Über das

Vermögen der Hermann
Gleisle Ehefrau Lina geh.
Dannenbcrger in Oos , In¬
haberin der Firma L. Dan -
ncnberger , Möbelgeschäft in
Badisch Rheinfeldcn , wurde
am 22 . Oktober 1912, nach¬
mittags 514 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Or . Lsch-
ger in Säckingen wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 22 . November 1912 bei
Großh . Amtsgericht Säckingen ,
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor Gr . Amtsgericht Hierselbst
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Glaub iger-
ausschuffes und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten •
Gegenstände auf
Freitag den 22 . Nov . 1912,

vormittags 11 Uhr,und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Freitag den 6 . Dezbr . 1912 ,

vormittags 11 Uhr .
Allen .Personen , welche eine .

zur Konkursmasse . gehörige .
Sache in Besitz haben oder zur

-Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts
an die 'Gemeinschuldnerin zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22.
November 1912 Anzeige zu
machen .

Säckingen, 23 . Okt . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

£ .976 . Säckingen. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirts Karl
Duffner in Badisch Rheinfel -
den wurde zur Anhörung der
Gläubiger -Versammlung über
die Einstellung des Konkurs¬
verfahrens mangels einer den
Kosten des Verfahrens ent¬
sprechenden Masse Termin
bestimmt auf
Freitag den 8 . Novbr. 1912 ,

vormittags 1114 Uhr ,
vor Grotzh . Amtsgericht Säk -
kingen .

Säckingen, 23 . Okt . 1912 .
Gerichtsschreiberci Gr . Amts¬

gerichts.

£ .974 . Schwetzingen. Über
das Vermögen des Maurers
Albert Blefi in Schwetzingen
wurde heute am 23 . Oktober
1912 , nachmittags 5 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet,
da der Gemcinschuldner zah¬
lungsunfähig geworden ist .

Herr Rechtsanwalt Triebs¬
korn hier wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konknrsforderungen sind bis
zum 16. November 1912 bei
dem Gerichte anzumelden.
Die Anmeldung kann schrift¬
lich eingereicht oder ' zu Pro¬
tokoll des Gerichtsschreibcrs
angebracht werden. Tie ur¬
kundlichen Beweisstücke oder
eine Abschrift derselben sind
beizusügen.

Es wird zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die
Wahl eines andern Ver¬
walters , - sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü¬

fung der angcmeldeten For¬
derungen auf
Diensteg 'den :26. Mov . >1912,

vormittags 10 Uhr,vor dem Grotzh. Amtsgericht
Schwetzingen Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine
-zur Konkursmcksse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z. Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegcbcn,
nichts an den Gemcinschuldner
zu verabfolgen oder zu lei¬
sten , auch die Verpflichtung
.auferlcgt , von dem Besitze der
Sache und von den Fordc-
.rungen , für welche sic aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter

.bis zum 16. November 1912
-Anzeige zu machen .

Schwetzingen , 23 . Okt . 1912 .
.Der Gcrichtsschrcibcr Großh .

Amtsgerichts.

£ .966 . Billingen . In dem
.Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Mina
Walter , Inhaberin Mina
Walter in Villingen , wurde
zur Abnahme der Schlußrech-
uuug des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungrn
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-

zrücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin bestimmt auf
Dienstag den 12. Rov . 1912 ,

vormittags 914 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte
Hierselbst .

Villingen , 16. Oft . . 1912 .
Gerichtsschreiberci Gr . Amts¬

gerichts.

£ .970 . W- lfach . Über das
Vermögen des Landwirts
Markus Vollmer in Kinzig¬
tal wurde heute am 23 . Ok-
lober 1912 , vormittags % 12
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechtsantoalt Wiesse
an Wolfach ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind .bis
zum 10. November 1912 bei

-dem Geruhte anzumelden ."Termin zur Befchluß-
-fässung über die Bei¬
behaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger - .
ausschüsses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der

-Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü¬

fung der angemeldeten For¬
derungen ist bestimmt auf
Donnerstag , 21 . Rovbr . 1912 ,

nachmittags 5 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegcbeu, nichts
an den Gcmeinschuldner zu

-verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,

. für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 .
Noveinber 1912 Anzeige zu
machen .

Wolfach , 28 . Okt . 1912 .
Oierichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

b . Frei willige Gerichtsbarkeit .
£ .963.2 .1 Freiburg . Der

vom Nachlaßgericht (Notariat
I ) Freiburg bezüglich des
Nachlasses des am 6 . Januar

. 1911 verstorbenen Fabrikan¬
ten Christian Adam Mez in

. Freiburg am 9 . Januar 1912
erteilte Erbschein ist heute für
kraftlos erklärt worden.

Dies wird gemäß 8 2361
Abs . 2 BGB ., 204 ZPO . be¬
kannt gemacht .

Freiburg , 18. Okt . 1912.
Großh . Landgericht — Zivil¬

kammer II — .

MllMM
Lieferung von Holzgedeck,

Fahrbahnschwcllen und Ein -
gleisungsvorrichtungen für 3
Brücken im Zuge der Güter¬
linien , östlich des neuen Bahn¬
hofs Basel . Gedcckflüchen :
Los I rund 600 gm, Los II
rund 350 gm , Los III rund
200 gm, nach Finanzministe -
rialvcrordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben.
Bedingungen und Zeichnun¬
gen auf unserem Ticnstzim -
iner, Maulbeerstraße 107, ein¬
zusehen . Daselbst Abgabe
dc-Z Bcdingnisheftes (ohne
Zeichnungen) gegenj Einsen¬

dung von 1 M . (einsckst . Por¬
to ) . Angebote verschloffen ,
post- ' und tzSstsLgekdsrei , mit '
entsprechender Aufschrift , spä¬
testens bis 7. November 1912 ,
vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichen. £ .937

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Basel , 19. Okt. 1912 .Gr . Bahnbauinspektio» II .

Maurer - , Beton- und Ze¬
ment -, Zimmer «-, Schlosser -,
Blechner- , Schreiner - , Glaser¬
und Anstreicherarbeit zum Er¬
stellen von Aufenthalts - und
Waschräumen im hiesigen
Rangierbahnhof nach Finanz¬
in inisterialverordnung vom 3.
Jan . 1907 öffentlich zu ver¬
geben.

Bcdingnishest und Pläne
auf unserm Hochbaubureau,
Zimmer 11 . Angebotsvor¬
drucke dort zu erheben. Ver¬
schlossene, portofreie und mit
entsprechender genauer Auf¬
schrift versehene Angebote,
spätestens bis Mittwoch den
30 . d. Mts ., nachmittags 5
Uhr, einzureichen. Zuschlags¬
frist 14 Tage . £ .902 .2

Karlsruhe , 16. Okt. 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion l .

Lieferung von Holzschnitt-
waren , Tannenlatten , Ein -
friediaungSPftihlen, Holzbün¬
deln Holzkohlen , Holzfchwcl -
len nach Finanzministerial -
vcrordnung vom 3 . Januar
1907 öffentlich zu vergeben.
Angebote — Vordrucke dazu
mit Bedingungen usw . auf
postfteie Anfrage von uns
erhältlich — mit Aufschrift
je nach gewünschter Gruppe :
1 . Holzschnittwaren, Tannen -
latten , Einfriedigungspfählen ;
2. Holzbündeln ; 3. Holzkoh¬
len ; 4 . Holzschwellen ; späte» -
stcns bis Dienstag den 12.
November 1912 , 10 llhr vor¬
mittags , verschlossen und post-
frei bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 19 . Okt . 1912 .

Gr . Verwaltung der Eisen¬
bahnmagazine . £ .924 .2

Bauarbeiten für Werkstat-
teanbau auf Station Lauda
nach Maßgabe -der Verord¬
nung Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januar
1607 zu bergebe -n :

'
Maurerarbeiten : Bruch¬

steinmauerwerk ca . 50 cbm,Beton ca . 30 cbm , Betonbo-
deu ca . 177 gm , Riegelfäch
wcrk ca . 280 qm.

Zimmerarbeiten : ca . 2o
cbm Taimenholz , ca . 270 qm
Dachschalung, ca . 43 qm Tore .

Dachdeckerarbeiten: ca . 250
qm Ruberold oder ähnl . Ma¬
terial . £ .986

Blechnerarbeit : ca , HO m
Kanal .

Schlosscrarbeit : ca . 455 kg
Rundesten , Anschlägen der
Tore und Türe , ca . 84 qm
eiserne Fenster .

Ve.rputzarbrit : ca . 300 qm.
Glascrarbeit : ca . 80 qm

Verglasung .
Anstreichcrarbeit : ca . 250

qm Ölfarbe , ca . 500 qm Wci-
ßel.

Pläiie Bedingungen , Ar¬
beitsbeschriebe, Werktags auf
unserm Geschäftszimmer Nr .
5 , während der üblichen
Tiensisiunden . Angebotsvor¬
drucke ebenda kostenlos . An¬
gebote , ausgefüllt und ausge¬
rechnet , mit Aufschrift „Werk- '
stätteanbau Lauda " versehen,
bis spätestens 4 . November
1912 , vormittags 10 Uhr»
hierher einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 14 Tage.

Lauda , den 21 . Okt. 1912 ,
Großh . Bahnbauinspektio» .

Das Anfthließcn der Abor¬
te der Dienstwohngebäude
Reckarvorlandstraße Nr . 3 u.
4 an das Siel soll nach der
Finanzministerialverordnung

vom 3 . Januar 1907 öffent¬
lich vergeben werden.

1 . Entwässerungsarbcitcn ,
2 . Maurerarbeiten ,
3. Zimmerarbeiten ,
4 . Schreincrarbeiten ,
5 . Tüncherarbeiten .
Dedingni -Heft und Zeich¬

nungen auf unserem Ge¬
schäftszimmer, Tunnelstr . 5 ,
Zimmer 2 , zur Einsicht , wo
auch die Anaebotsvordrucke
erhältlich. Kein Versand nach
auswärts . £ ..951 .2 .1

Angebote verschloffen , post-
frei , mit der Aufschrift „Ent -
wässerungsarbeiteu ", späte¬
stens bis 30 . Oktober 1912 ,
vormittags 10 Uhr, an uns .

Mannheim . 22. Okt. 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion .

rt
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